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In die Erfolgsspur zurückfinden!

Liebe Fußballfreunde,

wir begrüßen zum heutigen Punktspiel gegen
die U23 von Hertha BSC Berlin recht herzlich
alle Zuschauer, Förderer und Sponsoren sowie
natürlich unsere treuen Fans. Willkommen sa-
gen wir ebenfalls unserem sportlichen Kontra-
henten aus der Bundeshauptstadt, seinem mit-
gereisten Anhang und den Unparteiischen.

Lässt man die bisher absolvierten Partien noch-
mals Revue passieren, kann man durchaus fest-
stellen, dass unserer Mannschaft ein äußerst
erfreulicher Saisonbeginn gelang. Nach dem
spielerisch überzeugenden DFB-Pokalauftritt
gegen Eintracht Frankfurt, als eine Überra-
schung durchaus im Bereich des möglichen lag,
starteten unsere Jungs eine Serie, welche sie
nach der Begegnung gegen den SV Wilhelms-
haven bei sechs Siegen und zwei Unentschie-
den an die Tabellenspitze brachte. Parallel dazu
konnte unsere neue Heimspielstätte eingeweiht
werden, was in unserer Stadt und Region Halle
(Saale) für eine große Euphorie sorgte. Dies
hatte auch den positiven „Nebeneffekt“ einer
erheblichen Steigerung der Zuschauerzahlen zur
Folge.

Doch dass das Fußballgeschäft ein schnell-
lebiges ist, mussten wir leider schon nach der
Auswärtspleite beim TSV Havelse konstatieren.
Durch ihre bislang schwächste Leistung und die
daraus resultierende 0:3-Niederlage zog in den
letzten beiden Begegnungen eine Verunsiche-
rung ein, welche dazu führte, dass uns - abge-
sehen von der Landespokalpartie gegen Ein-
tracht Bitterfeld - im gesamten Monat Oktober
kein eigener Torerfolg gelang! Auch wenn bei
den Jungs die kämpferische Einstellung gegen
den VfB Lübeck und beim 1. FC Magdeburg
stimmte, versagten hier bei den wenigen eige-
nen Chancen die Nerven.

Die sportliche Leitung
unseres HFC hatte zu-
dem gehofft, dass nicht
gleich bei einer solch
großen Anzahl an Spie-
lern Leistungsschwan-
kungen auftreten, wel-
che für jede Mannschaft
nur schwer zu kompen-
sieren sind. Und leider
drängten sich auch die
Akteure, welche bisher meist nur zu Kurzeins-
ätzen kamen, nicht in dem Maße auf, dass sie
auf die „Etablierten“ den entsprechenden Druck
hätten ausüben können. Im Training bietet sich
Woche für Woche gerade diesen Spielern die
Möglichkeit, sich für die Anfangsformation zu
empfehlen.

Ohne Frage verfügt der Kader, welcher bewusst
kleingehalten wurde, über das Maß an Quali-
tät, um bis zum Saisonende im Aufstiegskampf
ein ernstes Wörtchen mitzureden. Doch dazu
bedarf es schnellstmöglich eines „Befreiungs-
schlages“. Mit überzeugenden Leistungen könn-
te sich vor allem unsere Offensivabteilung wie-
der „freischwimmen“ und Selbstbewusstsein für
die nächsten Aufgaben tanken. Ich bin der fe-
sten Überzeugung, dass unser Cheftrainer Sven
Köhler die Mannschaft wieder in die Erfolgsspur
zurückführt!

In diesem Sinne wünsche ich uns für das heuti-
ge Punktspiel im ERDGAS Sportpark einen fai-
ren Fußballnachmittag und natürlich unserem
HFC einen Sieg.

Ihr
Ralph Kühne
Manager des Halleschen FC
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 Mitkonkurrenten ließen nichts anbrennen!
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Die Tabellenspitze haben weiter die „Kielerstörche“ in ihrem Besitz. Das 2:1 auf St. Pauli bescherte
dem Ex-Drittligisten den achten Sieg. Auch RasenBallsport Leipzig gewann sein Auswärtsspiel beim
bislang heimstarken ZFC Meuselwitz souverän mit 3:1 und blieb damit auf fremden Plätzen weiter
ohne jeglichen Punktverlust. Noch ist im Aufstiegskampf nichts entschieden. Allerdings scheint sich
ein Trio abzusetzen, zu dem auch unser Team gehört. Mit 12 Toren 22 Punkte zu holen ist aller Ehren
wert, doch für den Aufstieg wird diese Quote nicht reichen. Es müssen Treffer her!

 1. Holstein Kiel 11 8-1-2 29:12 +17 25 5-0-0 22:6 15 3-1-2 7:6 10
 2. RasenBallsport Leipzig 11 7-3-1 23:9 +14 24 1-3-1 8:6 6 6-0-0 15:3 18
 3. Hallescher FC 11 6-4-1 12:5 +7 22 4-1-0 9:1 13 2-3-1 3:4 9
 4. Hamburger SV II 11 6-0-5 23:16 +7 18 2-0-3 9:4 6 4-0-2 14:12 12
 5. Hannover 96 II 11 5-3-3 18:14 +4 18 3-3-0 8:3 12 2-0-3 10:11 6
 6. Berliner AK 07 11 5-1-5 16:13 +3 16 3-0-2 10:5 9 2-1-3 6:8 7
 7. VFC Plauen 11 4-4-3 15:13 +2 16 3-1-2 8:5 10 1-3-1 7:8 6
 8. TSV Havelse 11 4-3-4 20:17 +3 15 3-2-1 13:7 11 1-1-3 7:10 4
 9. VfL Wolfsburg II 11 4-3-4 14:12 +2 15 1-3-1 5:4 6 3-0-3 9:8 9
10. ZFC Meuselwitz 11 4-3-4 15:22 -7 15 3-2-1 12:10 11 1-1-3 3:12 4
11. Hertha BSC Berlin II 11 4-3-4 10:19 -9 15 3-1-2 6:6 10 1-2-2 4:13 5
12. FC St. Pauli II 11 4-1-6 16:21 -5 13 3-0-3 9:9 9 1-1-3 7:12 4
13. SV Meppen 11 3-3-5 17:22 -5 12 2-0-3 9:12 6 1-3-2 8:10 6
14. Germania Halberstadt 11 2-5-4 14:15 -1 11 2-2-1 9:4 8 0-3-3 5:11 3
15. VfB Lübeck 11 2-5-4 16:21 -5 11 1-3-2 10:13 6 1-2-2 6:8 5
16. 1. FC Magdeburg 11 1-7-3  8:11 -3 10 0-4-2 3:6 4 1-3-1 5:5 6
17. FC Energie Cottbus II 11 2-3-6 16:25 -9  9 1-1-4 8:13 4 1-2-2 8:12 5
18. SV Wilhelmshaven 11 2-0-9 14:29 -15  6 1-0-4 8:16 3 1-0-5 6:13 3

Saison 2011/12

  Ergebnisse: 10. Spieltag | 21.-23.10.   Ergebnisse: 11. Spieltag | 28.-30.10.

  Ansetzungen: 12. Spieltag | 5.-6.11.   Ansetzungen: 13. Spieltag | 11.-13.11.

Hallescher FC* - VfB Lübeck 0:0
Berliner AK 07 - VFC Plauen 3:0
RasenBall. Leipzig - FC St. Pauli II 1:1
VfL Wolfsburg II - 1. FC Magdeburg 0:0
Holstein Kiel - Energie Cottbus II 5:2
SV Meppen - TSV Havelse 1:4
ZFC Meuselwitz - Hannover 96 II 5:4
Hamburger SV II - SV Wilhelmshaven 0:1
Germ. Halberstadt - Hertha BSC II 5:0
*Sonntag, 23.10.11 - 13:30 im ERDGAS Sportpark.

1. FC Magdeburg - Hallescher FC* 0:0
VFC Plauen - Germ. Halberstadt 3:1
Hannover 96 II - SV Wilhelmshaven 1:0
VfB Lübeck - SV Meppen 1:1
Energie Cottbus II - Berliner AK 07 0:2
Hertha BSC II - VfL Wolfsburg II 1:0
ZFC Meuselwitz - RasenBall. Leipzig 1:3
FC St. Pauli II - Holstein Kiel 1:2
TSV Havelse - Hamburger SV II 4:2
*Sonntag, 30.10.11 - 13:30 in der MDCC-Arena.

Hallescher FC* - Hertha BSC Berlin II :
VfL Wolfsburg II - VFC Plauen :
SV Wilhelmshaven - TSV Havelse :
Hamburger SV II - VfB Lübeck :
Holstein Kiel - ZFC Meuselwitz :
RasenBall. Leipzig - Hannover 96 II :
SV Meppen - 1. FC Magdeburg :
Berliner AK 07 - FC St. Pauli II :
Germ. Halberstadt - Energie Cottbus II :
*Sonntag, 6.11.11 - 13:30 im ERDGAS Sportpark.

VFC Plauen - Hallescher FC* :
VfB Lübeck - SV Wilhelmshaven :
1. FC Magdeburg - Hamburger SV II :
RasenBall. Leipzig - Holstein Kiel :
ZFC Meuselwitz - Berliner AK 07 :
Hannover 96 II - TSV Havelse :
Energie Cottbus II - VfL Wolfsburg II :
Hertha BSC II - SV Meppen :
FC St. Pauli II - Germ. Halberstadt :
*Sonntag, 13.11.11 - 13:30 im Vogtlandstadion.
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Hertha ist der reinste Jungbrunnen
Von wegen nur „Alte Dame“ - vor
allem nach der Wende war Hertha
BSC der reinste Jungbrunnen.
Karsten Heine (56), aktuell Chef-
trainer der „U23“ des Bundesli-

gisten, führte die Hertha-Amateure 1992 zum
Berliner Pokalsieg (1:0 im Finale gegen die
Reinickendorfer Füchse) und zur Qualifikation für
den DFB-Pokal. Und da nahm die blau-weiße Sau-
se erst recht ihren Lauf. Nach einem Freilos in
Runde eins schlugen die Feierabendkicker um
Carsten Ramelow (wechselte später nach Le-
verkusen, bestritt 46 Länderspiele) die SKG
Heidenheim 3:0. Nach einem 4:2 gegen Zweit-
ligist VfB Leipzig warfen die Hertha-Bubis Cup-
verteidiger Hannover 96 aus dem Wettbewerb
(4:3).
Für das Viertelfinale wurde das Mommsenstadion
aufgehübscht, 14.000 Fans feierten das 2:1 ge-
gen den 1. FC Nürnberg. In der Vorschlussrunde
kamen 56.000 Zuschauer ins Olympiastadion -
Hertha trat wie ein Favorit auf und siegte gegen
den Chemnitzer FC durch Tore von Ramelow und
Meyer 2:1 (Heidrich traf für den CFC). Gleicher
Ort, weniger Glück: Bayer Leverkusen und Ulf
Kirsten beendeten damals die Pokal-Party (1:0).
Gefeiert wurde trotzdem. Warum aber mit Jochem
Ziegert als Chefcoach? Karsten Heine erklärt:
„Als ich 1992 als Co-Trainer zu den Profis beför-
dert wurde, übergab ich meinem Assistenten
Jochem die Truppe. Deshalb saß ich im Finale
auch nur auf der Tribüne.“
Als Heine (nach Jobs bei seinem „Heimatverein“
Union Berlin, dem SV Babelsberg und für den
Spielervermittler Jörg Neubauer) 2004 zur Hertha
zurückkehrte, bekam er neue Talente unter sei-
ne Fittiche. Zum Beispiel Patrick Ebert (jetzt
Stammkraft in Berlins Bundesligateam), Sehad
Salihovic (1899 Hoffenheim), Jerome Boateng
(FC Bayern München) und Bruder Kevin „Prince“
Boateng, der als Mittelfeldmotor beim AC Mai-
land glänzt. „Warum Salihovic in Berlin geschei-
tert ist, ist Vergangenheit. Jetzt jedenfalls ist er

aus meiner Sicht ein herausragender Bundesli-
gaspieler“, sagt Heine.
Talente über Talente, die von Berlin aus die
Fußballwelt versuchen, auf den Kopf zu stellen.
Das nächste trägt seit dieser Saison das Trikot
des VfB Stuttgart und heißt Ibrahima Traoré (23).
Mit 17 kam der Linksfuß aus seinem Levallois in
den Hertha-Jugendstall. Karsten Heine: „Damals
war er ein kleiner Franzose mit viel Talent.“ Was

Traoré drauf hat, zeigte er beim Gastspiel 2009
im alten Kurt-Wabbel-Stadion. Der Flügelflitzer,
der mittlerweile vier Länderspiel-Einsätze für
Guinea vorweisen kann, spielte allein den kom-
pletten HFC an die Wand, schoss den 2:2-Aus-
gleich und war der beste Mann auf dem Platz.
Warum aber ließ Hertha solch einen Klasse-Fuß-
baller ziehen? „Lucien Favre als Cheftrainer war
der Meinung, dass er bei den Profis nicht den
Durchbruch schafft. Aber Ibrahima musste den
nächsten Schritt gehen. Deshalb unterschrieb
er in Augsburg.“ Manager Andreas Rettig und
Coach Jos Luhukay hatten einen Super-Transfer
getätigt. Traoré spielt 45 Mal für den Zweit-
ligisten, erzielte acht Treffer und bereitete wei-
tere 15 vor.  In Stuttgart feierte Neuzugang
Traoré in den ersten elf Spielen sechs Kurzein-
sätze. Heine ist überzeugt, dass er das Zeug
zum Stammspieler hat: „Wir haben immer noch
guten Kontakt. Wenn Ibrahima konsequent an
sich arbeitet, packt er es.“
Jungbrunnen Hertha BSC! Auch für Traoré fing
in Berlin alles an...                        Knut Stahmer



www.HallescherFC.deDer CHEMIKER 2011/12 Unser Gast (2) | 98 | Unsere Partner

Die Erfolge der Bundesliga-Profis
scheinen auf die Fans von Hertha
BSC und das U23-Team abzufär-
ben. Knapp 600 Zuschauer sahen
am Sonntag im Amateurstadion das

1:0 der Berliner gegen die Reserve des VfL
Wolfsburg.
Doch Karsten Heine (56) sieht da keine Zusam-
menhänge. „Sicherlich ist das eine für uns be-
trächtliche Zuschauerzahl. Aber wer am Sams-

tag unsere Erste anfeuert, kommt nicht einen
Tag später zwingend zu uns. Da geht doch oft
die Familie vor. Außerdem sind solche Spiele
zwischen zwei U23-Mannschaften gern ein Tum-
melplatz für Scouts anderer Vereine.“
Abu Bakarr Kargbo (18) schoss die Hertha-Bu-
bis zum vierten Saisonsieg. Es war das erste
Saisontor des Stürmers, der in Berlin einen Ver-
trag bis 2014 besitzt. Aber halt auch erst das
zehnte der gesamten Truppe nach elf Regio-
nalligaspielen. Für Heine ein Grund zur Besorg-
nis? Der Coach verneint: „Überhaupt nicht. Nor-
malerweise setzen wir uns jedes Jahr zwei
Schwerpunkte. Der eine ist die Sicherung der
Regionalliga-Zugehörigkeit. Die ist ja schon ge-
schafft, weil es diese Saison keinen Absteiger
gibt, was ich persönlich gar nicht gut finde. So
hat die Entwicklung jedes einzelnen Spielers
absolute Priorität.“
Daraus ergibt sich, dass der Fußballlehrer viel
experimentiert. „Ich habe die wechselhaftesten
Aufstellungen überhaupt“, weiß Heine. Konkret
heißt das: Woche für Woche wird eine neue Elf
auf den Platz geschickt. Schon 26 Kicker, dar-
unter drei Torhüter, wurden eingesetzt. Viele
könnten noch in der A-Jugend bei René Tret-
schok spielen. Zum Beispiel Jerome Julien
Kiesewetter und der Österreicher Marco Djuricin
(beide 18).

„Alle sind am Anfang ihrer Entwicklung. Die Jungs
sollen sich ja auch bewähren. Und sie werden
merken, dass ein riesiger Unterschied zwischen
Jugend- und Männerfußball existiert. Da sind
die Gegner mit erfahrenen und eingespielten
Abwehrreihen schlicht und ergreifend schwer
zu knacken. Das erfordert den nächsten Quali-
tätssprung“, nimmt der Köpenicker Heine (106
Oberligaspiele für Union) seine Youngster in
Schutz und fordert sie zugleich. So erklären sich

auch die Auswärts-Klatschen bei Holstein Kiel
(0:6) und in Halberstadt (0:5). Denn die Alten
allein können es auch nicht richten - Pal Dardai
(35) und Andreas „Zecke“ Neuendorf (36). Zu-
mal sie wegen Verletzungs-Ausfällen nur fünf
Mal zusammen für routinierte Ordnung sorgen
konnten. Der dritte Oldie im Kader, Keeper Marco
Sejna (39), konzentriert sich  bisher ausschließ-
lich auf seinen „Nebenjob“ als Torwarttrainer.
Und heute ist 10-Tore-Berlin in 12-Tore-Halle zu
Gast. Heine: „Der HFC steht da, wo er hinge-
hört - in der Spitzengruppe. Mein Kollege Sven
Köhler wird um den Aufstieg mitspielen. Sicher-
lich nicht in so einer Souveränität, die der
Chemnitzer FC letzte Serie hingelegt hat. Dafür
ist Halle in der Breite nicht so stark besetzt wie
RB Leipzig. Außerdem gehört Holstein Kiel zu
dem Trio, dass den einen Platz für die 3. Liga
unter sich ausmachen wird. Die sind im Moment
einfach fantastisch.“
Und wie fantastisch ist Halles ERDGAS Sport-
park? „Ich kenne ja aus eigener Erfahrung das
alte Kurt-Wabbel-Stadion. Für meine Jungs wird
das eine spannende Geschichte. Aber in solch
neuen Stadien mit vielen enthusiastischen Fans
sich beweisen zu dürfen, gehört zu dem Lern-
prozess, den sie durchlaufen müssen. Ich bin
mir sicher, alle freuen sich drauf.“
Text: Knut Stahmer | Fotos: Roland Hebestreit
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Er wechselte in diesem Sommer von der Elbe an
die Saale und avancierte hier sofort zum Füh-
rungsspieler. Kein Wunder, kann doch der am
25.02.1981 in Riesa geborene Sachse die Erfah-
rung von 24 Einsätzen (zwei Tore) für den 1. FC
Nürnberg in der 1. Bundesliga sowie von insge-
samt 25 Einsätzen (ebenfalls zwei Tore) für die
SG Dynamo Dresden und den F.C. Hansa Ro-
stock in der 2. Bundesliga in die Waagschale wer-
fen. Gar 245mal (davon 90mal in der neuen 3.
Liga) lief der 1,86 m große defensive Mittelfeld-
akteur in Punktspielen für die Schwarz-Gelben
auf und erzielte dabei 32 Treffer. Sein großes
Kämpferherz bewies er, als er nach einem in der
Partie gegen den SV Wilhelmshaven erlittenen
Bruch des Handgelenks sprichwörtlich auf die
Zähne biss und seiner Mannschaft auch in den
folgenden Spielen zur Verfügung stand. Im nach-
folgenden Kreuzverhör beantwortete Maik
Wagefeld einige Fragen zu seinen persönlichen
Vorlieben.

Sekt oder Selters?
Sekt trinke ich nicht einmal zu Sylvester, doch
nach einem Aufstieg des HFC würde ich hier schon
einmal eine Ausnahme machen. Ansonsten be-
vorzuge ich als Sportler nur alkoholfreie Geträn-
ke.

Hund oder Katze?
Wenn ein Tier, dann ein Hund. Weil das treue
Weggefährten sind.

BMW oder Mercedes?
Weder, noch. Es gibt wichtigere Dinge im Leben,
als Autos. Hauptsache, man kommt sicher an
seinem Fahrziel an.

Dresdner Stollen oder Hallorenkugeln?
Hier muss ich die Hallenser leider enttäuschen,
denn ich bevorzuge zur Weihnachtszeit eindeu-
tig den Dresdner Stollen. Unterm Tannenbaum
lag aber schon die eine oder andere Packung
Hallorenkugeln…

Mallorca oder Kap Arkona?
Ehrlich gesagt mag ich die Ostsee sehr. Meine
Eltern und ich sind jahrelang nach Usedom ge-
fahren und zudem habe ich ja auch beim F.C.
Hansa gespielt. Bei Wind und Wetter gefällt es
mir an der Küste am besten.

1860 oder der FC Bayern?
Ich mag beide. Man muss neidlos anerkennen,
dass der FC Bayern der beste Verein in Deutsch-
land ist. Aber 1860 hat mit seiner Tradition auch
etwas. International sympathisiere ich eigent-
lich am meisten mit Manchester United und dem
AS Rom.

Sachsen oder Anhalt?
Diese Frage beantwortet sich von selbst. Ich bin
in Sachsen geboren und verbrachte hier fast mein
ganzes Leben. Allerdings habe ich im Raum Halle
auch schon viele schöne Ecken entdeckt.

Steak oder Salat?
Roulade. Und zwar am liebsten die von meiner
Frau Inga oder von meiner Mutter. Erst dann
kommt ein saftiges Steak, „Grünfutter“ mag ich
nur als Beilage.

Defensiv oder Offensiv?
Beides. Auf dem Platz, wie auch im „normalen“
Leben gilt: Nur wenn man eine gute Defensive
hat, kann man auch einmal in die Offensive ge-
hen.

Schach oder Formel 1?
Dann schon eher die Formel 1. Hut ab vor den
Schachspielern, beim Sport mag ich aber mehr
Action. Als „Kopftraining“ löse ich jedoch gern
Kreuzworträtsel…

Disco oder Familie?
Ganz klar ist hier die Familie als Ausgleich und
Hobby für mich das wichtigste. Ich zähle hierzu
allerdings auch meinen relativ großen Freundes-
kreis, welcher schon in schlechteren Zeiten fest
zu mir stand.

Bei Wind und Wetter an die Küste!
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bucht. „Jetzt im Winter geht's in den Schnee.
Pepe soll auf die Skier, mal sehen wie er sich da
anstellt.“ Wird aus dem Hobby-Kicker („Der tritt
gegen jeden Ball!“) plötzlich ein Pistenjäger? „Von
mir aus kann Pepe später auch mal Bürgermei-
ster werden.“
Kanitz Senior lacht - und verabschiedet sich auf
den Trainingsplatz. Knappe zwei Stunden
scheucht Trainer Sven Köhler seine Truppe über
den „Bölli“, beim abschließenden Elfmeterschie-
ßen bekommen die Keeper Darko Horvat und
Jürgen Rittenauer mehr Hände an den Ball, als
es den Feldspielern lieb ist. Die Vormittags-Ein-

heit im Kraftraum zeigt Spätfolgen.
Fußballschuhe aus, Jogging-Treter an - wir ge-
hen gemütlich wieder Richtung ERDGAS Sport-
park und reden über die Zukunft.  „Mit Fußball
kann es schnell vorbei sein. René Stark, Maik
Kunze, David Bergner - die Beispiele kennt beim
HFC jeder. Ich selbst denke schon, dass ich noch
zwei oder drei Jährchen kicken kann. Aber im
Falle einer schweren Verletzung musst du ge-

wappnet sein.“
Heißt im konkreten Fall: Kanitz hat zum KFZ-Me-
chaniker („Ob ich jetzt noch alles kann, lassen
wir mal offen. Aber ich habe nicht nur Daumen
an den Händen.“) eine Lehre zum Sport- und
Fitnesskaufmann absolviert. Mit Notendurch-
schnitt 1,2! „Die Mischung aus handwerklicher
und kaufmännischer Ausbildung passt gut zu-
sammen. Eine Option wäre jetzt, das Abi an der
Abendschule nachzuholen. Oder ein Fach-
schulstudium aufzunehmen, für das man kein Abi
braucht. Vielleicht mache ich ja auch den Trainer-

schein und stehe irgendwann mal neben Dieter
Strozniak an der Linie.“
Wieder muss Nico Kanitz lachen. Als wir zum zwei-
ten Mal an diesem Nachmittag am ERDGAS Sport-
park stehen, wird er pathetisch. „Das sind Welt-
klasse-Bedingungen hier. Im Vergleich zu 2007,
als ich hier anfing, hat sich alles um 360 Grad
gedreht. Ich hoffe, dass ich einen Teil zu dem
beigetragen habe, wo der HFC jetzt steht.“
Nach und nach kommen die Kollegen zurück. Auch
Anton Müller, der seine Geburtstagsrunde gibt.
Als Kapitän gehört es sich eigentlich, dass Nico
Kanitz die kleine Feier als Letzter verlässt. Doch
diese Regel setzt er außer Kraft. Er ist zweifa-
cher Familienvater. Und er ist straff durchorga-
nisiert.

Das Gespräch mit Nico Kanitz führte Knut
Stahmer.

Fotos: Roland Hebestreit

„Ich bin straff durchorganisiert!“ Kurz und be-
stimmt antwortet Nico Kanitz (31) auf meine Fra-
ge, wann er denn mal ein Stündchen für den
„Chemiker“-Reporter Zeit hätte - und lädt mich
freundlich zu einer Trainingseinheit ein. „Davor
und danach können wir quatschen.“
Also stehe ich kurz vor 15 Uhr auf dem Parkplatz
am ERDGAS Sportpark. Kurz nach dem Trainer-
gespann Sven Köhler/Dieter Strozniak kommt der
Kapitän. Einem festen Händedruck folgt die
Kanitzsche Eröffnung des Dialogs über Fußball,
Familie und anderes.
„Was willst du wissen?“, fragt der „Dicke“ und
grinst etwas spitzbübisch auf meinen Schnitzel-
friedhof. „Wir gehen runter zum Bölli, ein bisschen
Wandern tut gut.“ Mein Blick wandert derweil
auf die weißen Fußballschuhe, die Kanitz in der
Hand hat. Früher hatte Nico ein ganzes Schränk-
chen voller Töppen. Kanitz grinst: „Das war ein-
mal. Jetzt als Verteidiger brauche ich Schuhe, in
denen ich gut stehen kann. Am liebsten mit
schlichtem Design. Schwarz oder weiß. Wahr-
scheinlich liegt es an der Marketing-Strategie von
Nike oder adidas, dass viele junge Spieler ein
knalliges Grün oder Gelb tragen. Schuhe, wo du
von 2 Kilometern aus siehst, wer da angelaufen
kommt.“
Sportlich rannte der HFC zu Beginn der Serie die
gesamte Regionalliga Nord in Grund und Boden.
Steht Rot-Weiß seit Havelse neben den Schu-
hen? „Wir sind nicht so gut, dass wir alle anderen
an die Wand spielen können. Es beweist sich
jede Woche, dass es auch in dieser Liga keine
Blinden gibt. Bei uns muss jeder seine Leistung
bringen. Und wenn die dann wie zum Beispiel in
Havelse nicht kommt, hinterfragt sich jeder, war-
um nicht.“
Nico Kanitz: In Wurzen geboren und mit viel Leip-
ziger Fußball-Vergangenheit. Der Linksfuß kickte
in Probstheida und Leutzsch. 2004 wechselte er
zum Chemnitzer FC und blieb dort „nur“ ein Jahr.
„Da muss ich ein oder vielleicht auch zwei gute
Spiele gemacht haben, als Spione der Stuttgar-
ter Kickers auf der Tribüne saßen“. Und so un-
terschrieb er für zwei Jahre Fußball-Leben im
„Ländle“. Trainer im Degerloch damals: Robin Dutt,
nach erfolgreicher Arbeit beim SC Freiburg seit
diesem Sommer Chefcoach beim Deutschen Vi-
zemeister Bayer 04 Leverkusen. „Ein richtig gu-
ter Trainer, damals und heute. Er hat, glaube
ich, den Lehrgang zum Fußballlehrer als Bester
abgeschlossen. So etwas bekommst du nicht

geschenkt.“ Direkten Kontakt zu Dutt hat Kanitz
nicht mehr, seine aktuelle Situation unterm Bay-
er-Kreuz verfolgt er natürlich. „Noch mal - Robin
Dutt ist ein richtig Guter. Aber bei einem Klub,
der Champions League spielt, weht ein anderer
Wind, als wenn du in der 2. Liga arbeitest oder in
der Bundesliga gegen den Abstieg kämpfst.“
Was hat die Zeit bei den Kickers gebracht? „Dass
ich in Halle spielen kann.“ Auf meinen erstaunten
Blick erläutert Kanitz: „Die Stuttgarter Zeit war
okay, zwei Jahre waren aber auch genug. Ich
war schon damals mit meiner Dany zusammen.
Aber eben oft getrennt, deshalb hat mit dem
HFC schnell alles gepasst.“ Nico hat außerhalb
des Fußball-Platzes alles richtig gemacht. 2008
wurde Pepe geboren, 2009 geheiratet, letztes
Jahr erblickte Tochter Elli das Licht der Kanitz-
Welt.
„Jetzt lernt unsere Kleine laufen. Pepe lernt, mit
seiner Schwester umzugehen“, sagt Nico. „Mein
Tagesablauf ist wie der eines normalen Arbei-
ters. Dany ist Friseurin. Wer bringt Pepe in die
Kita, wer holt ihn ab - das muss jeden Tag eben
straff durchorganisiert werden. Und wenn wir
beide nicht können, springen Eltern und Schwie-
gereltern ein. Die Familie hat überall oberste Prio-
rität.“ Auch im Urlaub, das versteht sich von
selbst. Für den Sommer wird ein Bauernhof ge

„Der Dicke“ einmal neben den Schuhen!
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SAISON 2008/09
Hertha BSC Berlin II - Hallescher FC         0:0 (0:0)
HER (weiß/blau-blau): Gäng - Morack, Radjabali-Fardi 81.
Agro), von Bergen - Holland (66. Pech), Benda, Lustenberger
(59. Morales) - Bigalke, Gerlach - Bolivard, Huke. Trainer:
Karsten Heine.
HFC (rot/weiß-rot): Horvat - Schubert, Kamalla, Lachheb,
Benes - Kunze, Re. Stark, Görke, Kanitz (87. Ro. Stark) -
Hebestreit (70. Kittler) - Neubert (70. Beck). Trainer: Sven
Köhler.
Tore: Fehlanzeige. Schiedsrichter: Lars Heitmann
(Diepholz). SRA: Jan-Eike Ehlers, Sebastian Hübner.
Zuschauer: 464 (darunter 325 HFCer) am 30.11.2008 im
„Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadion“ in Berlin. 15. Spieltag.

Hallescher FC - Hertha BSC Berlin II         2:2 (2:1)
HFC (rot/weiß-rot): Horvat - Schubert, Lachheb, Kamalla,
Benes - Finke, Görke (64. Hebestreit) - Re. Stark, David
(72. Kunze), Kanitz - M. Müller (72. Neubert). Trainer: Sven
Köhler.
HER (schwarz-schwarz): T. Schmidt - Hube, Lustenberger,
Schalle, Radjabali-Fardi - Benda, Martens, Hoeneß (84.
Morack), Traoré - Riedel (90. Agro), Boyd. Trainer: Kar-
sten Heine.
Tore: 1:0 Re. Stark (10., Vorarbeit Kanitz), 2:0 Re. Stark
(25., Vorarbeit Finke), 2:1 Boyd (33.), 2:2 Traoré (61.).
Schiedsrichter: Christian Leicher (Weihmichl). SRA: Mi-
chael Emmer, Thomas Berg.
Zuschauer: 3.141 (darunter 13 Gästefans) am 24.05.2009
im „Kurt-Wabbel-Stadion“ in Halle. 32. Spieltag.

SAISON 2009/10
Hallescher FC - Hertha BSC Berlin II         3:2 (2:0)
HFC (weiß-rot): Horvat - Benes, Lachheb, Mouaya, Sieber
- Stark (67. Schubert), Finke - David (80. Hauk), Hebestreit,
Kanitz - Neubert (68. M. Müller). Trainer: Sven Köhler.
HER (schwarz/rot-schwarz): Gäng - Bigalke (46. Lemke),
Schalle, Neumann, Holland (84. Boyd) - Perdedaj - Riedel
(46. Torunarigha), Gänge, Hoeneß - Rommel, Knoll. Trai-
ner: Kartsen Heine.
Tore: 1:0 David (17., Vorarbeit Sieber), 2:0 Kanitz (28.,
Vorarbeit David), 2:1 Torunarigha (55.), 2:2  Hoeneß (71.),
3:2 Müller (82., Vorarbeit Hauk). Schiedsrichter: Lutz Wag-
ner (Hofheim). SRA: Kai Vonderschmidt, Steffen Krah.
Zuschauer: 2.433 (darunter 6 Gästefans) am 23.08.2010
im „Kurt-Wabbel-Stadion“ in Halle. 3. Spieltag.

Hertha BSC Berlin II - Hallescher FC        1:1 (0:0)
HER (weiß/blau-blau): Burchert - Perdedaj, von Bergen,
Bengtsson, Stein - Holland (70. Stephan), Morales (46.
Riedel), Bigalke - Torunarigha (80. Kargbo), Rommel, Knoll.
Trainer: Karsten Heine.
HFC (schwarz-schwarz): Horvat - Schubert, Lachheb,
Mouaya, Benes - Finke, Hebestreit - Hauk (54. Linden-
hahn), Aydemir (70. M. Hartmann), Kanitz (88. Seipel) -
Neubert. Trainer: Sven Köhler.
Tore: 0:1 Kanitz (67., Vorarbeit Horvat), 1:1 Stein (90.+2).
Schiedsrichter: Jan Seidel (Hennigsdorf). SRA: Markus
Häcker, Marcel Bartsch.
Zuschauer: 287 (darunter ca. 150 HFCer) am 31.03.2010
im Amateurstadion in Berlin. 20. Spieltag.

SAISON 2010/11
Hertha BSC II - Hallescher FC                          2:2 (1:1)
HER (weiß/blau-blau): Burchert - Nonnenmann, Morales,
Janker, Brecht - Radjabali Fardi, L. Hartmann (55. Kurtaj),
Djuricin (68. Boyd), Neuendorf - Knoll, Stephan (68.
Torunarigha). Trainer: Karsten Heine.
HFC (rot-rot): Horvat - Teixeira, Klippel, Mouaya, Benes -
Finke, Boltze (70. Hebestreit) - Lindenhahn, David (68. M.
Hartmann), Aydemir (84. Kanitz) - Neubert. Trainer: Sven
Köhler.
Tore: 0:1 - Neubert (37., Vorarbeit David), 1:1 - Neuendorf
(42.), 1:2 - Neubert (62., Vorarbeit Boltze), 2:2 - Boyd (77.,
Vorarbeit Neuendorf). Schiedsrichterin: Bibiana Steinhaus
(Bad Lauterberg). SRA: Marcus Henze, Sebastian Rabe.
Zuschauer: 446 (darunter ca. 250 HFCer) am 06.08.2010
unter Flutlicht im „Jahnstadion“ in Berlin. 1. Spieltag.

Hallescher FC - Hertha BSC Berlin II              1:1 (0:1)
HFC (weiß-rot): Horvat - Teixeira, Klippel, Mouaya, Kanitz
- Lindenhahn, Boltze, Hartmann, Aydemir (72. Neubert) -
David (78. Lekavski), Hauk. Trainer: Sven Köhler.
HER (rot-schwarz): Burchert - Brecht, Yigitoglu, Morales,
Scheel - Knoll, Holland, Djuricin - Torunarigha (65. Kurtaj),
Kargbo (82. Brooks), Boyd. Trainer: Karsten Heine.
Tore: 0:1 - Boyd (33.), 1:1 - David (59., Vorarbeit Teixeira).
Schiedsrichter: Stefan Kleinschmidt (Mühlhausen). SRA:
Matthias Lämmchen, Eugen Ostrin.
Zuschauer: 810 (darunter vier Gäste-Fans) am 23.02.2011
im „Stadion am Bildungszentrum“ in Halle-Neustadt. 18.
Spieltag.

Hertha BSC II - Einsätze - SAISON 2011/12
Spieler Pos. Sp. T.
Sascha Burchert* TW 4 0
Richard Strebinger TW 5 0
Philip Sprint TW 2 0
Roman Hubnik* AB 1 0
Rico Morack AB 1 0
Jens Gottschick AB 2 0
Sebastian Neumann* AB 5 0
Bene Brecht AB 8 0
Atakan Yigitoglu AB 9 0
John Antony Brooks* AB 6 0
Maximilian Scheel AB 7 0
Pal Dardei MF 8 0
„Zecke“ Neuendorf MF 9 1
Fabian Lustenberger* MF 2 0
Alfredo Morales* MF 7 1
Fanol Perdedaj* MF 10 0
Steve Breitkreuz MF 4 0
Nico Schulz* MF 4 0
Patrick Breitkreuz MF 10 0
Onur Uslucan MF 2 0
Gramoz Kurtaj MF 8 1
Abu Bakarr Kargbo* ST 4 1
Marco Djuricin* ST 6 3
Omid Saberdest ST 9 1
Jerome Kiesewetter ST 10 2
*Diese Spieler (10) gehören zum Kader der 1. Bundesliga!
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Hallescher
Fußballclub

 1 Jürgen Rittenauer (25) Torwart
 2 Jan Benes   TCH (29) Abwehr
 3 Steven Ruprecht (24) Abwehr
 4 Steve Finke (23) Mittelfeld
 5 Patrick Mouaya   KON (27) Abwehr
 6 Toni Lindenhahn (20) Stürmer
 7 Marco Stier (27) Mittelfeld
 9 Michael Preuß (27) Mittelfeld
10 Anton Müller (28) Mittelfeld
11 Andis Shala (22) Stürmer
13 Darko Horvat   KRO (38) Torwart
15 D. H. Kamm Al-Azzawe (19) Abwehr
16 Dennis Mast (19) Mittelfeld
17 Nico Kanitz (C) (31) Abwehr
19 Tom Butzmann (20) Abwehr
21 Dennis Wegner (20) Stürmer
22 Marco Hartmann (23) Mittelfeld
23 Benjamin Boltze (27) Mittelfeld
26 Maik Wagefeld (30) Mittelfeld
27 Pavel David  TCH (33) Stürmer
28 Sören Eismann (23) Abwehr

CT Sven Köhler (45) Cheftrainer
CO Dieter Strozniak (56) Co-Trainer
TT Jens Adler (46) TW-Trainer
ML Norbert Ciornei (58) M.-Leiter
MA Dr. Thomas Bartels (52) M.-Arzt
PT Jens Neumann (46) Ph.-Therap.
PT Hans Gottschalt (28) Ph.-Therap.

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichter:
Daniel Riehl (Bremen).

Regionalliga
Nord

Hertha BSC
Berlin II

34 Richard Strebinger   ÖST (18) Torwart
2 Mark Leinau (19) Abwehr
3 Jens Gottschick (19) Abwehr
5 Atakan Yigitoglu   TÜR (18) Abwehr
7 Patrick Breitkreuz (19) Mittelfeld
8 Pal Dardai   UNG (35) Mittelfeld
9 Tim Scheffler (19) Stürmer
10 Gramoz Kurtaj   ALB (20) Mittelfeld
11 Omid Saberdest   IRAN (19) Stürmer
12 Roussel Ngankam   KAM (18) Stürmer
13 Steve Breitkreuz (19) Mittelfeld
15 Jerome Kiesewetter  USA (18) Stürmer
16 Onur Uslucan   TÜR (19) Mittelfeld
17 Maximilian Scheel (18) Abwehr
22 Maximilian Zimmer (19) Stürmer
30 „Zecke“ Neuendorf (C) (36) Mittelfeld
31 Marco Sejna (39) Torwart
32 Fabian Holland (21) Mittelfeld
37 Bene Brecht (19) Abwehr
41 Philip Sprint (18) Torwart

CT Karsten Heine (56) Cheftrainer
CO Jochem Ziegert (57) Co-Trainer
TL Michael Christiansen (49) Teamleiter
PT Norbert Franke (46) Ph.-Therap.

Naumburger Str. 176 - 06217 Merseburg

Telefon: (0 34 61) 50 36 56

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichterassistenten:
Nils Riedel, Sebastian Hübner.

Helgard Hübner

Erd-, Tief- und

Rohrleitungsbau GmbH

Trothaer Straße 48 - 06118 Halle

Telefon: 0345 5229338

www.huebnerbau.de

12.
Spieltag
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Beide Teams: Hinten dicht, vorne schlicht!
Ohne Frage fand das 68.
Aufeinandertreffen beider
„Erzrivalen“ wieder ein gro-
ßes Interesse. Fast 12.000

Zuschauer, darunter reichlich 3.000 Hallenser,
pilgerten in die MDCC-Arena, um das traditionel-
le Landesderby zwischen Blau-Weiß und Rot-
Weiß zu erleben. Da kann so manches Zweit-
ligaspiel nicht mithalten. Allerdings war das fuß-
ballerische Niveau von dem, welches in der
„Fernzielliga“ beider Teams gespielt wird, doch
um einiges entfernt. Die wenigen Strafraum-
szenen waren zwar zum Teil sehr rassig, die Sie-

ger aber zumeist die Abwehrreihen, die sich kaum
einen Fehler leisteten und das Spiel zu einem
torlosen gestalteten. Auffällig: Die Kopfballstärke
der Innenverteidigerpaare, welche jeweils her-
ausragten. Beide Cheftrainer waren aus unter-
schiedlichen Gründen zur Umstellungen ihrer
Teams gezwungen. Bei den Rot-Weißen rückte
der „Rückkehrer“ Telmo Teixeira für den
oberschenkelverletzten Anton Müller auf die
Zehnerposition, während Dennis Wegner zu-
nächst als einzige Sturmspitze agierte. Es war
nicht nur ein torarmes, sondern auch ein
chancenarmes Spiel. Da brauchte man am Ende
keine zwei Hände, um deren Anzahl darzustel-
len.
In diesem Punkt waren sich auch beide Trainer
einig: „Wir bekommen wenig Gegentore, schie-
ßen aber auch zu wenig“. Ein Blick auf das aktu-
elle Torverhältnis beider Mannschaften unter-
streicht dies eindeutig.
In den ersten fünf Minuten der Partie besaß der
Gastgeber mehr Spielanteile, ohne die recht sta-
bil wirkende HFC-Defensive unter Druck zu set-
zen. Auch der erste Eckball der Einheimischen
brachte wenig Gefahr (8.). In der 12. Minute
wurde allerdings die gesamte HFC-Abwehr, in-

STATISTIK:
1. FC Magdeburg - Hallescher FC                     0:0 (0:0)
FCM (weiß-weiß): Tischer – Lenk, Friebertshäuser, Hacken-
berg (C) (84. Halke), Neumann – Viteritti (86. Wolf), Hen-
kel, Rodrigues, Becker – Wright, Krieger (90. Georgi). Trai-
ner: Ronny Thielemann. Ersatzbank: Karagiannis –
Instenberg, Scharlau, Austermann.
HFC (rot-rot): Horvat - Eismann, Mouaya, Ruprecht,
Kanitz (C) - M. Hartmann, Wagefeld – Preuß, Teixeira,
Lindenhahn (87. Mast) – Wegner (81. Shala) Trainer: Sven
Köhler. Ersatzbank: Rittenauer - Benes, A. Müller, Butzmann.
Tore: Fehlanzeige. Ecken: 2:6 (2:1). Freistöße: 14:20
(10:10). Chancen: 2:3 (2:0). Abseits: 1:1 (1:0). Gelbe
Karten: Henkel (14., Foulspiel), Krieger (34., Handspiel) -
Eismann (40., Foulspiel). Schiedsrichter: Michael Weiner
(Giesen). SRA: Stefan Haupt, Marcus Henze.
Zuschauer: 11.861 (darunter ca. 3.000 HFC-Fans) in der
MDCC-Arena in Magdeburg.

klusive Torwart Darko Horvat, von einer Eingabe
Fernando Lenks überflankt, aber der mit nach
vorn geeilte Magdeburger Innenverteidiger To-
bias Friebertshäuser kam, am langen Pfosten
wartend, etwas zu spät. Die erste ernsthafte
HFC-Offensivaktion gab es, abgesehen von ei-
ner Freistoßeingabe Toni Lindenhahns, mit ei-
nem Eckball in der 15. Minute. Doch sie blieb
ohne Torgefahr. Unsere Mannschaft kam jetzt
besser ins Spiel, worum sich vor allem im zentra-
len Mittelfeld Telmo Teixeira bemühte, der hier
sehr ballsicher agierte. Nach einer technisch per-
fekten Ballannahme sorgte dann der bullige FCM-
Mittelstürmer Dawid Krieger mit einem direkten
Torschuss für ein Raunen im weiten Rund (18.),
doch glücklicherweise strich das Leder über das
hallesche Tor. In der Folgezeit egalisierten sich
beide Teams im Mittelfeld, ohne wirksame
Offensivaktionen zustande zu bringen. In der
33. Minute unterlief dann dem insgesamt souve-
rän agierenden Bundesligaschiedsrichter Micha-
el Weiner doch ein gravierender Fehler. Der Ex-
Cottbuser Dawid Krieger wurde in aussichtsrei-
cher Position für ein Handspiel bestraft, das ei-
gentlich nicht stattfand. So blieb es bis zum
Pausentee weiter torlos. Die fast 12.000 Zu-
schauer hatten einen besseren Fußballnach-
mittag verdient. Für ein Allerweltsfoul kassierte
dann auch noch Sören Eismann eine gelbe Kar-
te, bevor sekundengenau abgepfiffen wurde.
In der zweiten Halbzeit verging fast eine ereig-
nislose Startviertelstunde, ehe die nun klare HFC-
Dominanz sich auch in Tormöglichkeiten nieder-
schlug. Bei einem Freistoß von Maik Wagefeld
konnte FCM-Keeper Matthias Tischer gerade noch
mit einem „Faustreflex“ klären (59.). Die gele-
gentlichen Konter der jetzt deutlich abbauenden
Gastgeber wurden zumeist eine Beute der bei-
den HFC-Innenverteidiger Patrick Mouaya und
Steven Ruprecht. Alles andere klärte Darko

ten Halbzeit haben wir mehr ins Spiel investiert
und waren bis 30 Meter vor dem Tor auch sehr
gefällig. Wir erspielten uns zwei, drei gute Mög-
lichkeiten, aber es fehlte der entscheidende Pass.
Magdeburg hat Leidenschaft gezeigt und sich
damit den Punkt verdient...“

Ronny Thielemann
(Cheftrainer des 1. FC Magdeburg):
„In der ersten Halbzeit hatten wir ein leichtes
Übergewicht. Nach dem Wechsel der HFC. Ich
hatte allerdings keine Angst, dass wir heute ge-
gen Halle in Bedrängnis geraten könnten. Es war
sicher keine einfache Woche, aber wie sich die
Mannschaft präsentiert hat, war in Ordnung...“

Horvat souverän. Zehn Minuten später spielte
„Wage“ Dennis Wegner auf halblinker Position
schön frei, doch dessen Heber strich am langen
Pfosten knapp über das Tor. Auch ein Kopfball
von Marco Hartmann verfehlte auf gleiche Wei-
se das FCM-Gehäuse (73.). Die wohl klarste
Chance im gesamten Spiel bot sich dann sechzig
Sekunden später Dennis Wegner, der aus spit-
zem Winkel „rattenscharf“ abzog. Doch Matthias
Tischer konnte mit einer Glanzparade den jetzt
verdienten HFC-Treffer verhindern. Danach
wechselten beide Trainer zwischen der 81. und
90. Minute insgesamt fünfmal, was die HFC-Of-
fensive immer wieder unterbrach.
Es wurde zwar noch auf eine vierminütige Nach-
spielzeit spekuliert, doch dazu sah der Unpartei-
ische unverständlicherweise keine Veranlassung.
Somit blieb es am Ende bei einem torlosen Remis,
welches nach Betrachtung beider Halbzeiten so
auch in Ordnung ging. Unter dem Strich gesehen
half dieses jedoch keinem der beiden Derby-
gegner wirklich weiter.

AUS DER PRESSEKONFERENZ:
Sven Köhler
(Cheftrainer des Hallescher FC):
„Wir wussten, dass es eine schwere Aufgabe
wird, hier zu gewinnen. Es war ein umkämpftes
Derby, besonders in der 1. Halbzeit. In der zwei-
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Herzliche Glückwünsche und alles Gute!

22 | HFC-Mitglieder feiern Geburtstag

UNSERE GEBURTSTAGSKINDER IM NOVEMBER 2011 Diesen 25. April 2010 in
Plauen hat Sven Köhler (45)
garantiert noch immer nicht
vergessen.

„Wir haben die ersten 20 Minuten ordentlichen
Fußball gespielt und hatten da auch einige gute
Offensivaktionen. Dann haben wir den Plauenern
aus unerklärlichen Gründen das Spiel überlas-
sen, und deren 1:0-Halbzeitführung war des-
halb verdient. Entscheidend waren sicherlich die
rote Karte gegen Selim Aydemir und das gleich
danach folgende 2:0. Wir sind dann auseinan-
dergebrochen.“ Mit bissiger Miene kommentierte
der HFC-Cheftrainer das 0:4 damals beim VFC.
„In Plauen verhauen!“ - der Schlagzeilen-Boule-
vard schlachtete das Phrasenschwein.

Die Überschriften-Macher hätten sich auch die
Mathe-Mühe machen und die Gesamt-Statistik
seit dem 1. September 2000 herausholen kön-
nen. Von möglichen 66 Punkten holte der HFC
ganze 25, bei einem (wegen zwei 0:4-Klatschen
erstaunlich guten) Torverhältnis von 19:26.
Diesen 28. April 2011 will der VFC Plauen nicht
vergessen: Thomas Hoßmang (44) wurde als
neuer Cheftrainer der Vogtländer vorgestellt.
„Es waren keine komplizierten Gespräche not-
wendig, und wir haben schnell zu einander ge-
funden. Thomas passt mit seiner Philosophie zu

unserem Verein, er wird junge Leute nach vorne
bringen und an der Entwicklung unserer Mann-
schaft weiterarbeiten“,  gab VFC-Sportchef Jens
Starke dem neuen Coach die besten Wünsche
auf dem Weg durch die Regionalliga.
Hoßmang (18 Bundesligaspiele für Dynamo Dres-
den, 57 Zweitligaspiele für Energie Cottbus) selbst
startete mit markigen Sätzen in seinen ersten
Viertligajob: „Ich weiß, dass wir hier in Plauen ein
kleines Budget haben. Aber mit Mentalität, Cha-
rakter und viel Leidenschaft kann man viel be-
wegen. Ich kenne die Philosophie des VFC und
möchte diese in meine Arbeit übernehmen und
fortführen. Ich werde meinen Wohnort nach
Plauen verlegen und sechs Tage der Woche für
die Mannschaft da sein. Einen Tag muss die Mann-
schaft dann für uns da sein und ihre Leistung auf
dem Platz bringen.“
Während zu Beginn der Vorbereitung von den
meisten Plauener Kickern ein einstelliger Tabel-
lenplatz als Saisonziel ausgerufen wurde, ging
Martin Hoßmang (25) einen großen Schritt wei-
ter und redete (selbstbewusst wie der Papa)
sogar von „Platz 1 bis 3“. Nach den ersten fünf
Spielen aber (auf drei Unentschieden folgten zwei
Niederlagen) wurde dem Trainersohn die große
Klappe gestopft. Doch der Männer-Ausflug nach
St. Pauli sorgte für geile Stimmung. Kai Zimmer-
mann eröffnete mit zwei Buden zum 2:0 eine
Erfolgsserie, die der VFC gegen Meuselwitz (2:0),
in Leipzig (1:1) und gegen Holstein Kiel (2:1) fort-
setzte. Beim Berliner AK allerdings ging Plauen
KO - 0:3. „Wir haben heute alles vermissen las-
sen, was zum Fußballspiel gehört: Leidenschaft,
Laufbereitschaft, einfach alles. Wir sind auf dem
Boden der Realität zurückgekehrt. Die Disziplin-
losigkeit bei der Zuordnung nach Standards wirft
uns immer wieder zurück. So etwas versetzt mich
stets aufs Neue in Rage“, tobte Thomas Hoß-
mang. Letzten Samstag rehabiliterten sich die
Versager von Moabit gegen Halberstadt. Hoß-
mang Junior (Elfmeter), Zimmermann (schon
sechs Saisontore) und Schmidt erballerten ein
verdientes 3:1, verputzten die Würstchen. Ob
sie für Sonntag Appetit auf Hallorenkugeln ha-
ben? Dieses süße Geheimnis ließ sich auch Bank-
drücker und EX-HFCer Michel Petrick nicht ent-
locken...

Quellen:
VFC-Homepage, Freie Presse

Text: Knut Stahmer

Es gibt Tage, die vergisst man nicht!

05.11.:
Rolf Kleint (56).
06.11.:
Detlef Odoy (49), Maik Scholz (45).
07.11.:
Andreas Muth (53), Steven Kitzing (18),
Carsten Pfund (40), Thomas Postleb (48).
08.11.:
Michael Landgraf (36).
09.11.:
Frederic Schütze (18), Jilian Roeder (25),
Josefine Böhm (23).
10.11.:
Bastian Kötel (7), Emilie Reitzenstein (12),
Frank Vorrath (55), Michael Schmidt (40).
12.11:
Mike Stözel (45).
14.11.:
Paul Dietze (21), Thomas Ringleb (45).
15.11.:
Toni Lindenhahn (21).
16.11.:
Alexandra Heilemann (27).
17.11.:
Steffen Schmidt (35), Danny Weske (12).
18.11.: Tony Herzog (13).

19.11.:
Thomas Theumer (45).
20.11.:
Steffen Rösel (40), Enrico Ufer (38).
22.11.:
Lars Städter (26).
24.11.:
Ulf Bartholomäus (46), Steve Finke (24).
25.11.:
Kirsten Plöger (44).
26.11.:
Dirk Simon (43), Felix Valentino Wäldchen (2).
27.11.:
Claudia Göring (20), Tom Müller (14).
29.11.:
Bärbel Ciornei (54), Rolf Andrae (67), Steffen
Frohne (41), Tom Martin Schmidt (13).
30.11.:
Martin Zachura (31).
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Immerhin waren es nach
dem Spiel nun schon 236
Minuten, in denen der HFC
in der Regionalliga kein Tor

mehr erzielte. Keine Rekordmarke, aber unse-
ren Rot-Weißen kostete diese Flaute in zwei Spie-
len fünf Punkte und die Tabellenführung. Dabei
fehlt es den Hallensern nicht an Chancen, die
waren auch in dieser Partie vorhanden, wohl je-
doch an Kaltschnäuzigkeit und etwas Glück. Ent-
gegen den Erwartungen, dass Sven Köhler ge-
genüber dem 0:3 in Havelse seine Anfangs-
formation auf ein, zwei Positionen ändern wür-
de, gab er der gleichen Startelf wie am vergan-
genen Wochenende eine Chance. Diese wollten
alle unbedingt nutzen und kämpften von Beginn
an um jeden Ball. Nach einer durchwachsenen
Anfangsviertelstunde beherrschten die Saale-
städter die Szenerie und kamen durch Dennis
Wegner zu ihrer ersten klaren Möglichkeit (14.).

Ein tödlicher Pass brachte den HFC-Youngster in
eine vorzügliche Schussposition, doch das Leder
strich knapp am VfB-Gehäuse vorbei. Nach rund
einer halben Stunde fand der Ball erneut nicht
den Weg ins Gästetor, weil VfB-Keeper Jonas
Toboll einen Freistoß-Hammer von Maik Wage-
feld noch mit Mühe ins Feld zurück fausten konn-
te (28.). Die Gäste blieben in den ersten 45 Mi-
nuten im Angriff zu harmlos, um die HFC-Abwehr
in Verlegenheit zu bringen. Unsere Jungs hätten

sich eine Pausenführung durchaus verdient, aber
auch seine zweite Torchance konnte der agile
Dennis Wegner nicht verwerten (39.). Einen
Diagonalpass von Toni Lindenhahn nahm der
Linksaußen direkt auf die „Pfanne“, schoss aber
über den Querbalken.

Beide Trainer sahen zunächst keine Veranlassung
zu Spielerwechseln. Die zweite Halbzeit begann
mit einer weiteren großen Möglichkeit für die
Hausherren. Dennis Wegner spitzelte das Leder
an den beiden VfB-Innenverteidigern vorbei zu
Andis Shala (46.), der jedoch, nun im 1:1 gegen
den Lübecker Keeper Jonas Toboll stehend, kläg-
lich verstolperte. So besaß der VfB-Torhüter kei-
ne Mühe, den „Kullerball“ sicher aufzunehmen.
Die nachfolgende Viertelstunde ging deutlich an
die Gäste, die jetzt gehörig Dampf machten und
von der nicht immer sattelfesten und
„fehlpassinfizierten“ HFC-Abwehr zu zwei defti-
gen Chancen eingeladen wurden. Innerhalb von
sechzig Sekunden hatten Domagoj Duspara (48.,
per Freistoß) und Danny Cornelius (49., per 20
m-Schuss) die Gästeführung auf den Füßen. Der
HFC-Fanblock forderte „Los jetzt hier!“, und so
langsam kam die hallesche Drehscheibe wieder
in Schwung. Maßgeblichen Anteil daran besaß
auch der HFC-Cheftrainer, der in der 61. Minute
mit Michael Preuß und Pavel David zwei neue
Offensivkräfte brachte. Nachdem der Lübecker
Sechser Dominic Hartmann Keeper Darko Horvat

Ohne Kaltschnäuzigkeit und Glück!
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zu einer Glanzparade zwang (67.), war es der
„HFC-Leitwolf“ Maik Wagefeld persönlich der im
Gegenzug mit einem „Mordsschuss“ von der
Strafraumgrenze abzog, doch das Tor nur um
wenige Millimeter verfehlte. Jetzt ging es erst
richtig los. Lübeck wurde immer stärker, der HFC
wieder nervöser. Chancen ergaben sich auf bei-
den Seiten fast im Minutentakt: Darko Horvat
klärt gegen Heidel (68.), Marco Hartmann trifft
mit seinem Kopfball das VfB-Tor nicht (69.), ein
Kopfball von Steven Ruprecht wird noch abge-
fälscht (72.), ein erneuter Kopfball von Ruprecht
wird abgewehrt (74.), Darko Horvat klärt gegen
Domagoj Duspara und Henrik Sirmais (76.). In
der Schlussphase überzeugte der HFC-Torhüter,
nach zwei katastrophalen Abwehrfehlern seiner
Vorderleute (Patrick Mouaya und Nico Kanitz) mit
zwei weiteren Glanzparaden gegen den stark
aufspielenden Danny Cornelius (87. und 89.).
Am Ende blieb es beim insgesamt gerechten 0:0,
das Spiel hätte aber auch 3:3 ausgehen können.
Doch dazu fehlte beiden Mannschaften das Salz
in der Suppe, nämlich die Tore.

AUS DER PRESSEKONFERENZ

Peter Schubert
(Cheftrainer des VfB Lübeck):
„Zunächst meinen Glückwunsch für dieses
Schmuckstück von Stadion und die tolle Kulisse.
Hier spielt jede Mannschaft gern, auch wir. Zu-
dem hatten wir uns durchaus etwas vom heuti-
gen Spiel versprochen, obwohl wir uns zur Zeit in
einer Findungsphase befinden. Meine Mann-
schaft hat sehr diszipliniert nach hinten gespielt
und auch nach vorn ordentlich agiert. Trotzdem
hätten wir in der ersten Halbzeit in Rückstand
geraten können, weil wir dem HFC zwei, drei
gute Konterchancen gestatteten. In der zwei-
ten Halbzeit hatten wir die klareren Chancen,
und es hätten am Ende sogar drei Punkte für uns
herausspringen können.“

Sven Köhler
(Cheftrainer des Halleschen FC):
„Das Unentschieden geht in Ordnung. Fußball
wird nun einmal durch Tore entschieden, dies
mussten wir auch zuletzt in Havelse erfahren.
Wir haben in den ersten 50 Minuten alles nach
vorn versucht und das Spiel klar dominiert. Zwei-
mal, einmal Dennis Wegner und einmal Andis
Shala, waren wir allein vor dem Torwart in guter
Schussposition, haben aber nicht getroffen. Da-
nach war das 0:0 gerecht. Darko Horvat hatte

STATISTIK
Hallescher FC - VfB Lübeck                               0:0 (0:0)
HFC (rot/weiß-rot): Horvat - Eismann, Mouaya, Ruprecht,
Kanitz (C) - M. Hartmann, Wagefeld - Lindenhahn, A.
Müller (61. David), Wegner - Shala (61. Preuß). Trainer:
Sven Köhler. Ersatzbank: Rittenauer - Benes, Mast,
Butzmann, Teixeira.
VfB (schwarz-schwarz): Toboll - Okada, Gebers (C),
Steinwarth, Schaffrath - Kluk, D. Hartmann - Zekiri (83.
Samide), Cornelius (90.+2 Steinfeldt) - Heidel (70. Sir-
mais), Duspara. Trainer: Peter Schubert. Ersatzbank:
Melzer - Winkelmann, Vallianos, Ulaga.
Tore: Fehlanzeige. Ecken: 9:2 (3:2). Freistöße: 25:15
(13:8). Chancen: 7:5 (2:0). Abseits: 3:4 (3:2). Gelbe
Karten: Wegner (62., Foulspiel) - Heidel (18., Foulspiel),
Schaffrath (78., Foulspiel). Schiedsrichter: Dirk Wijnen
(Hannover). SRA: Markus von Glischinski, Björn Förster.
Zuschauer: 6.281 (darunter ca. 80 VfB-Fans) im ERDGAS
Sportpark in Halle (Saale).
Äußere Bedingungen: 11° und sonnig, gut bespielbarer
Platz.
Anmerkungen: Beim HFC fehlte der Langzeitverletzte
Steve Finke. Erstmals zum Aufgebot in dieser Saison gehör-
te Telmo Teixeira. Beim VfB war Nils Lange nach seiner
fünften gelben Karte gesperrt. Weiterhin fehlte der verletz-
te Stürmer Deniz Kadah.

noch zwei, drei gute Szenen, das gehört aber
auch zu einer Spitzenmannschaft. Wir haben
unsere wenigen Chancen nicht genutzt und da-
mit den möglichen Sieg verpasst.“

Fotos: Agentur ROWIS

Jürgen Rittenauer
(TW) 0/0 - 2/0

Darko Horvat
(TW) 11/0 - 142/1

Jan Benes
(AB) 1/0 - 112/9

Steven Ruprecht
(AB) 11/0 - 11/0

Steve Finke
(AB) 0/0 - 94/6

Patrick Mouaya
(AB) 10/0 - 64/1

Toni Lindenhahn
(ST) 9/0 - 69/6

Marco Stier
(MF) 0/0 - 6/0

Michael Preuß
(ST) 11/2 - 11/2

Anton Müller
(MF) 10/0 - 10/0

Andis Shala
(ST) 11/2 - 11/2

D.H. K. Al-Azzawe
(AB) 1/0 - 1/0

Dennis Mast
(ST) 9/0 - 18/2

Nico Kanitz
(AB) 11/0 - 135/30

Tom Butzmann
(AB) 1/0 - 10/1

Telmo Teixeira R.
(MF) 1/0 - 31/0

Dennis Wegner
(ST) 11/3 - 11/3

Marco Hartmann
(MF) 11/4 - 59/5

Benjamin Boltze
(MF) 5/0 - 35/5

Maik Wagefeld
(MF) 11/1 - 11/1

Pavel David
(ST) 5/0 - 80/22

Sören Eismann
(AB) 11/0 - 11/0

Dieter Strozniak
CO-Trainer

Sven Köhler
Cheftrainer

Norbert Ciornei
Mannschaftsleiter

Jens Neumann
Physiotherapeut

Legende:
In der Klammer = Position
1. Zahl = Saisonspiele
2. Zahl = Saisontore
3. Zahl = HFC-Spiele gesamt
4. Zahl = HFC-Tore gesamt

Hans Gottschalt
Physiotherapeut
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Alle Ergebnisse und Ansetzungen RL NORD



www.HallescherFC.deDer CHEMIKER 2011/12 Informationen | 3130 | HFC-Termine 2011/12

  HFC - Regionalliga NORD

1. 07.08.11 - 13:30 Uhr: Holstein Kiel 1:0
2. 14.08.11 - 13:30 Uhr: Berliner AK 07 1:0
3. 21.08.11 - 13:30 Uhr: G. Halberstadt 3:1
4. 27.08.11 - 13:30 Uhr: VfL Wolfsburg II 1:1
5. 10.09.11 - 13:30 Uhr: Hannover 96 II 0:0
6. 17.09.11 - 13:30 Uhr: SV Meppen 3:0
7. 25.09.11 - 13:30 Uhr: Hamburger SV II 1:0
8. 30.09.11 - 19:30 Uhr: Wilhelmshaven 2:0
9. 16.10.11 - 13:30 Uhr: TSV Havelse 0:3
10. 23.10.11 - 13:30 Uhr: VfB Lübeck 0:0
11. 30.10.11 - 13:30 Uhr: 1. FC Magdeburg 0:0
12. 06.11.11 - 13:30 Uhr: Hertha BSC II
13. 13.11.11 - 13:30 Uhr: VFC Plauen
14. 19.11.11 - 13:00 Uhr: FC Energie Cottbus II
15. 29.11.11 - 19:00 Uhr: FC St. Pauli II
16. 03.12.11 - 14:00 Uhr: ZFC Meuselwitz*
17. 10.12.11 - 14:00 Uhr: RasenBallsp. Leipzig*
18. 17.12.11 - 14:00 Uhr: Holstein Kiel*
*Die Termine ab dem 16. Spieltag sind vorläufig.

  HFC-U23 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 20.08.11 - 14:00 Uhr: Halle-Ammend. 2:1
2. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Sandersdorf 7:1
3. 11.09.11 - 14:00 Uhr: Fort. Magdeburg 3:0
4. 18.09.11 - 14:00 Uhr: Lok Stendal 4:1
5. 24.09.11 - 15:00 Uhr: Sangerhausen 7:0
6. 01.10.11 - 15:00 Uhr: 1. FCM II 1:1
7. 15.10.11 - 15:00 Uhr: Oschersleben 4:0
8. 22.10.11 - 15:00 Uhr: Edelw. Arnstedt 1:2
9. 29.10.11 - 15:00 Uhr: FC GW Wolfen 0:0
10. 05.11.11 - 14:00 Uhr: FC Romonta Amsdorf
11. 12.11.11 - 14:00 Uhr: Askania Bernburg
12. 09.10.11 - 14:00 Uhr: TSV Völpke 1:1
13. 26.11.11 - 14:00 Uhr: Haldensleber SC
14. 03.12.11 - 13:00 Uhr: MSV Preussen 90
15. 10.12.11 - 13:00 Uhr: Rot-Weiß Kemberg

Unsere U23 bestreitet ihre Heimspiele ab sofort
im „EVH-Zentrum der HFC-Fußballjugend“ am
Sandanger. Terminänderungen möglich!

  HFC-Frauen - Regionalliga NORDOST

Po. 14.08.11 - 14:00 Uhr: Gütersloh 2009 2:5
1. 28.08.11 - 14:00 Uhr: H. Neuendorf 0:2
2. 04.09.11 - 14:00 Uhr: Al Dersimspor 5:0
3. 18.09.11 - 14:00 Uhr: Dresden-Rähnitz 3:3
4. 25.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FFV Erfurt 4:1
5. 09.10.11 - 14:00 Uhr: BSC Marzahn 2:0
6. 16.10.11 - 14:00 Uhr: Erzgebirge Aue 6:1
7. 23.10.11 - 14:00 Uhr: LFC Berlin 1892 0:4
8. 30.10.11 - 14:00 Uhr: Lok Leipzig II 0:3
9. 06.11.11 - 14:00 Uhr: Tennis Bor. Berlin
10. 13.11.11 - 13:30 Uhr: Chemnitzer FC
11. 27.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 13:00 Uhr: Hohen Neuendorf

Terminänderungen möglich!

  HFC-U19 - Bundesliga NORD/NO

Po. 07.08.11 - 11:00 Uhr: Hertha BSC 2:7
1. 14.08.11 - 11:00 Uhr: Hamburger SV 0:1
2. 21.08.11 - 13:00 Uhr: Hansa Rostock 1:2
3. 27.08.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC 2:1
4. 11.09.11 - 13:00 Uhr: VfL Wolfsburg 0:1
5. 25.09.11 - 13:00 Uhr: Hannover 96 1:3
6. 02.10.11 - 11:00 Uhr: Hertha Zehlendorf 1:2
7. 23.10.11 - 11:00 Uhr: VfL Osnabrück 0:1
8. 30.10.11 - 11:00 Uhr: FC St. Pauli 0:0
9. 06.11.11 - 11:00 Uhr: VfL Oldenburg
10. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 26.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 12:00 Uhr: FC Energie Cottbus
13. 11.12.11 - 11:00 Uhr: Werder Bremen
Terminänderungen möglich!

  HFC-U17 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 27.08.11 - 11:00 Uhr: Lok Stendal 7:1
2. 04.09.11 - 11:00 Uhr: A. Magdeburg     14:1
3. 10.09.11 - 11:00 Uhr: U. Sandersdorf 5:0
4. 25.09.11 - 11:00 Uhr: IMO Merseburg 6:0
5. 02.10.11 - 09:00 Uhr: VfL Halle 96 3:1
6. 09.10.11 - 11:00 Uhr: G. Halberstadt 6:0
7. 16.10.11 - 11:00 Uhr: MSV Börde 1949 5:0
8. 29.10.11 - 11:00 Uhr: RW Weißenfels 9:2
9. 05.11.11 - 11:00 Uhr: Grün-Weiß Piesteritz
10. 27.11.11 - 11:00 Uhr: MSV Eisleben
11. 04.12.11 - 11:00 Uhr: JSG Union 05 Dessau
12. 11.12.11 - 10:30 Uhr: Eintracht Gommern
13. 25.02.12 - 10:30 Uhr: 1. FC Lok Stendal
Terminänderungen möglich!

  HFC-U15 - Talenteliga (Mitteldeldeutschland)

1. 27.08.11 - 11:00 Uhr: RB Leipzig 1:3
2. 03.09.11 - 11:00 Uhr: Erzgebirge Aue 1:1
3. 10.09.11 - 10:00 Uhr: 1. FC Magdeburg 1:1
4. 17.09.11 - 11:00 Uhr: Dyn. Dresden 0:3
5. 01.10.11 - 12:30 Uhr: Chemnitzer FC 4:1
6. 08.10.11 - 11:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig 1:2
7. 29.10.11 - 11:00 Uhr: FC CZ Jena 1:1
8. 05.11.11 - 11:00 Uhr: SC Borea Dresden
9. 19.11.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC
10. 26.11.11 - 11:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 03.12.11 - 11:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
12. 03.03.12 - 11:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
13. 10.03.12 - 11:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
Terminänderungen möglich!

Alle HFC-Spielansetzungen bis zur U15 Regionalligareform steht bevor!
Wir berichteten bereits in einigen früheren Aus-
gaben des CHEMIKERs über die bevorstehen-
den Regionalligareform des DFB in der kommen-
den Serie. Ab der Saison 2012/13 wird die 4.
Spieklassenebene (Regionalliga) in fünf Staffeln
(NORD, NORDOST, WEST, SÜD-SÜDWEST und
BAYERN) spielen. Hier noch einmal in Kurzfas-
sung die Grundzüge (DFB-Mitteilung vom 31. Juli
2011) der Spielklassenreform.

1. Qualifikationskriterien für die 4. Spiel-
klassenebene in der Saison 2011/12
Für den Aufstieg in die 3. Liga können sich bis zu
drei Vereine der Regionalliga qualifizieren, die
Meister der Staffeln NORD, WEST und SÜD.
Alle übrigen Vereine (Absteiger aus höheren Li-
gen/bisherige Vereine der drei Regionalligen)
werden grundsätzlich in die neue 4. Spielklassen-
ebene gem. ihrer Verbandszugehörigkeit eingrup-
piert. Grundsätzlich beträgt die Staffelgröße 16
oder 18 Mannschaften. Für die Spielzeit 2012/
13 beträgt die maximale Staffelgröße 22 Mann-
schaften. II. Mannschaften von Drittligisten und
III. Mannschaften von Lizenzvereinen sind in der
neuen 4. Spielklassenebene (ab 2012/13) nicht
teilnahmeberechtigt. Die Qualifikationskriterien
2011/12 für die Vereine der 5. Spielklassen legen
die Regional-/Landesverbände des DFB in eige-
ner Verantwortung fest. Ein Verein kann nur mit
einer Mannschaft in einer regionalen Liga spie-
len. Die jeweiligen RV/LV legen zukünftig als Trä-
ger der regionalen Ligen (d.A., in der künftigen
Regionalliga NORD ist dies der NOFV) die Zulas-
sungsvoraussetzungen und Regularien in eige-
ner Zuständigkeit fest. Zweite Mannschaften von
Lizenzvereinen sind mit Amateurmannschaften
gleich zu behandeln.

2. Auf- und Abstiegsregelungen zwischen
der 3. Liga und der 4. Spielklassenebene
(regionale Ligen)
Aus der 3. Liga steigen drei Mannschaften in die
4. Spielklassenebene ab. Für den Aufstieg in die
3. Liga können sich bis zu drei Vereine der 4.
Spielklassenebene qualifizieren. Die Aufsteiger

in die 3. Liga werden in einer Aufstiegsrunde mit
drei Spielpaarungen (Hin- und Rückspiel) ermit-
telt. Die Auslosung nimmt der DFB-Spiel-
ausschuss vor. Teilnahmeberechtigt an den Auf-
stiegsspielen sind die Meister der fünf regiona-
len Ligen sowie der Zweitplatzierte der regiona-
len Liga SÜD-SÜDWEST. Der Erstplatzierte der
regionalen Liga SÜD-SÜDWEST darf nicht gegen
den Zweitplatzierten der regionalen Liga SÜD-
SÜDWEST spielen. Die Spiele sind Bundesspiele
und Entscheidungsspiele im Sinne von § 11 Nr. 4
der DFB-Spielordnung (d.A., Spielberechtigung
von Spielern in anderen Mannschaften des Ver-
eins nach dem Einsatz in einer Lizenzspieler-Mann-
schaft). Allgemeine Einsatzbeschränkungen sind
zu beachten.

3. Anzahl der zweiten Mannschaften von
Lizenzvereinen in der 4. Spielklassen-
ebene
Gem. des Bundestagsbeschlusses sollen in kei-
ner der fünf regionalen Ligen mehr als sieben II.
Mannschaften von Lizenvereinen zugeteilt wer-
den. Zur Vermeidung unzumutbarer Härtefälle
für Amateurmannschaften und II. Mannschaf-
ten der Lizenzvereine, wird eine Modifizierung
des Beschlusses vorgeschlagen.
Die Träger der regionalen Ligen können von der
Option Gebrauch machen, mehr als sieben II.
Mannschaften in einer Spielzeit ihrer Spielklas-
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sen zuzulassen. Sofern II. Mannschaften von
Lizenzvereinen auf andere Ligen zugeteilt wer-
den müssten, erfolgt dies nicht im Austausch mit
einer Amateurmannschaft, stattdessen Aufstok-
kung der Liga.
Über eine Umgruppierung entscheidet eine
Clearingstelle (Vertreter der fünf regionalen Li-
gen, der DFL sowie des DFB-Spielausschusses).
Entscheidungen werden einvernehmlich getrof-
fen. Wird in der Clearingstelle keine Einver-
nehmlichkeit hergestellt, entscheidet das DFb-
Präsidium endgültig.

4. Teilnahme von II. Mannschaften von
Amateurvereinen und III. Mannschaften
von Lizenzvereinen
II. Mannschaften von Amateurvereinen und III.
Mannschaften von Lizenvereinen sind in den re-
gionalen Ligen nicht teilnahmeberechtigt.
Bei Abstieg von Vereinen aus höheren Spielklas-
sen in die 3. Liga ist eine dort oder in der regio-
nalen Liga spielende II. Mannschaft des Vereins
erster Absteiger in die 5. Spielklassenebene
(d.A., Oberliga).

5. Einsatzvorgaben und Einsatzbe-
schränkungen in der 4. Spielklassenebene
II. Mannschaften von Lizenzvereinen dürfen hin-
sichtlich der Spiel- oder Einsatzbeschränkungen

nicht schlechter gestellt werden als Amateur-
vereine. Die entsprechenden Bestimmungen er-
geben sich aus dem Allgemeinverbindlichen Teil
der DFB-Spielordnung §§ 11 und 12.
Entgegenstehende Regelungen der Regional-
und Landesverbände des DFB sind insoweit un-
beachtlich.

Der für die neue Regionalliga zuständige NOFV
plant den Saisonstart 2012/13 mit 16 Mannschaf-
ten zu vollziehen. Für diese Spieklasse sind alle
derzeitigen (neun) Ostklubs der Regionalliga
NORD teilnahmeberechtigt, insofern sie die
Zulassungskriterien des NOFV erfüllen. Hinzu
kommen mögliche Absteiger (maximal drei) aus
der 3. Liga.

Daraus ergibt sich, dass am Ende der Saison
2011/12 die beiden Meister und Zweiten aus den
NOFV-Oberligen auf jeden Fall in die Regionalliga
NORDOST aufrücken.
Ein Aufrücken der Vereine auf den Plätzen drei
und vier ist also abhängig vom Abstieg aus der
3. Liga.
Vereine ab Platz 5 können nur nachrücken, wenn
ein sportlich besser platzierter Klub auf die Teil-
nahme an der Regionalliga verzichtet oder ihm
entsprechend den o.g. Regularien die Qualifika-
tion verwehrt wird.

Quellen: DFB.de., wikipedia.de, kicker-sportmagazin.
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Die „Buna-Kerlchen“ als Nesthäkchen!
Wir sind die Bunakerlchen! Zu richtigen Kerlen hat es bislang noch nicht gereicht, aber wir sind,
glauben wir, auf dem besten Weg. Deswegen messen wir uns auch Woche für Woche in der
halleschen Stadtliga der E-Junioren mit Mannschaften der Jahrgänge 2001 und jünger.
Wir selbst nehmen dabei etwas die Rolle der Nesthäkchen ein! Drei Spielern des Baujahrs 2001
stehen viele Jungs und Mädels gegenüber, die sich etwas länger Zeit gelassen haben, um das Licht
der Welt zu erblicken! Trainiert wird zweimal wöchentlich auf dem schönen Sportgelände der SG
Buna Halle e.V. Dabei geben sich unsere Trainer - Felix Sieb, Tom Renner und Armand Zorn (der zur
Zeit bei einem halbjährlichen internationalen Trainerkongress in China weilt) - die größte Mühe, uns
auf die Tücken des Fußballs und darüber hinaus sogar der Schule und des uns noch bevorstehen-
den Lebens vorzubereiten. Um dabei schnell voran zu kommen, wollten wir uns liebend gern die
neue ERDGAS-Arena anschauen. Dieser Traum soll nun in Erfüllung gehen. Hand in Hand mit den
Großen des Halleschen Fußballclubs werden wir heute auflaufen. Auch wir wollen unseren Teil dazu
beitragen, dass CHEMIE den Weg in die 3. Bundesliga weiterhin zielstrebig verfolgt - und das nicht,
wie gewohnt, von den Zuschauerrängen. Für uns ist das eine ganz tolle Sache, die wir, ganz
bestimmt, so schnell nicht vergessen werden! Vielen Dank dafür!
Wer uns lieb gewonnen hat und mehr erfahren will, ist unter www.bunakerlchen.de.tl sehr gut
aufgehoben!

Mit freundlichen und sportlichen Grüßen zugleich, die Bunakerlchen

O. v. l.: Felix Sieb (TR), Tom Schulemann, Sebastian Zimmer, Elias Grosse, Nils Oheim, Markus
Mecke, Marcio Pälchen, Lennart Schimpf, Tom Renner (TR). u. v. l.: Usame Gareb, Nick Drosihn,
Max Nitschmann, Elias Meier, Marvin Doerks, Martin Gneuß, Jonas Reißmann, Jonas Gürtler.


